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Donnerstag, 19. April 2018 - 19.00 Uhr
Speicher der VHS Braunschweig in der Alten Waage, Alte Waage 15

- Eintritt frei - 

Vortragsreihe des Friedenszentrums und des Friedensbündnisses in der Volkshochschule 

WEGE ZU EINER KULTUR DES FRIEDENS

Am 11. Dezember 2017 trafen die Außenminister von 25 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union die Ent-
scheidung zu einer engeren militärischen Zusammenarbeit im Rahmen einer gemeinsamen Verteidigungs-
politik. Die offi ziell beschlossene »Ständige Strukturierte Zusammenarbeit (Pesco)« soll mittelfristig zum 
Aufbau einer echten europäischen Verteidigungsunion führen. Als Geburtshelfer dieser EU-Entscheidung 
fungierten ausgerechnet US-Präsident Donald Trump und der Brexit. Welchem Maßstab aber müßte aus frie-
denspolitischer Perspektive eine derartige »Europäische Verteidigungsunion« genügen und nach welchen 
Kriterien wäre sie zu konstruieren? Und vor allem: Wie kann sichergestellt werden, daß die Europäische
Union sich als eine Friedensmacht konstituiert, die vor allem der Maxime folgt: »Frieden schaffen mit mög-
lichst wenigen Waffen«?

Jürgen Rose, Oberstleutnant a. D. der Bundeswehr und als Publizist mit dem Thema eng verbunden, will 
einen kritischen Blick auf die Entwicklung in Europa werfen.
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Friedensmacht Europa
– Alternative zur

»obsoleten« NATO?       


